Ein neuer malayischer Prionide 

(Coleoptera longicornia: Prionidae) 

mit 2 Abbildungen (a und b) 
von 

K. M. HELLER 

(Dresden). 


Logaeus gymnostethus sp. n. $ (Fig. a Kopf und Thorax, 
b Hinterfuss), 

Subfuscescentiniger, subter praesertim abdomine antennis- 
que ab articulo sexto, spadiceis, his articulo tertio quartoque 
ut tibiis anticis intermediisque subter spinoso-granulatis ; 
fronte per sulcum medium in partibus oblongas divisa ; protho- 
race planiusculo, opaco, subtilissime denseque punctato, dente 
marginali antico ad marginem anticum obtusangulariter re- 
flexo ; scutello semiicirculari, obscure punctato ; elyrtis sat 
dense minuteque punctatis, singulis costulis duabus vix indi- 
catis, sutura apice minute dentata ; corpore subter ut pedibus 
glabris, femora subter late sulcata, tibiis haud carinatis. 

Long. 31, lat. 12 mm. Patria : Sumatra, 1902 acceptus a 
Dom. Gehr, Fischer, Vegesack. Mus. Dresden Nr. 16481. 



Logaeus gymnostethus sp. n. 


Bräunlich schwarz, Halsschild matt, tief schwarz, Körper¬ 
unterseite nicht tomentiert, namentlich der Hinterleib dattel- 
braun, die Fühler vom 7. Glied an unterseits mehr rötlich 
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braun. Stirn durch eine, bis auf den Scheitel reichende Furche 
in zwei längere als breite Hälften geteilt, Stirn entlang des 
Augeninnenrandes mit Leiste. Fühler, wenn ausgestreckt, 
die Deckenspitze ungefähr erreichend, oberseits glänzend 
glatt, das 3. Glied und etwas auch die Wurzel des 4., so wie 
die Vorder- und Mittelschienen unterseits fein gedörnelt. 
Halsschild infolge der feinen dichten Punktierung matt, an 
den Dornenspitzen doppelt so breit wie lang, die Spitzen¬ 
hälfte des mittleren Domes glänzend glatt, Vorderrand des 
vordersten Domes nicht in der Verlängerung des Hals¬ 
schildvorderrandes liegend, sondern in stumpfen Winkel 
nach hinten gerichtet, Scheibe ganz ohne Höcker, vor der 
Mitte leicht eingedrückt. Schildchen halbkreisförmig, wenig 
breiter als lang, undeutlich punktiert. Flügeldecken weniger 
als doppelt so breit wie lang (Br. : L = 13 : 23) je mit zwei 
sehr undeutlichen Längsrippen und an der Wurzel massig 
dicht (c. 12—15 Punkte auf dem Quadrat-mm.), in der Spit¬ 
zenhälfte dichter punktiert mit doppelt so vielen Punkten wie 
vorn, Nahtspitze mit kleinem, spitzen Zahn. 

Nach C. J. G a h a n, Fauna of British India, London 1901, 
vol. 1, Cerambycidae unterscheidet sich Logaeus von den mit 
ihr verwandten Gattungen hauptsächlich durch die an der 
Wurzel stark verbreiterten Epipleuren, ein Merkmal, das nicht 
immer leicht zu sehen ist und durch die unterseits gedörnel- 
ten 3. und 4. Fühlerglieder, was sehr zur Erleichterung der 
Unterscheidung beigetragen hätte. L . gymnostethus unter¬ 
scheidet sich vor allem, neben dem vorn schräg abfallenden 1. 
Thoraxzahn, durch die kahle Hinterbrust, die weder gefurch¬ 
ten noch gekielten Schienen und oberseits ganz kahlen Tar¬ 
sen, die bei vorliegendem Unicum nur teilweise erhalten sind. 


